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zeitlos: Auslöser individueller Familienforschung 

• biographische Wendepunkte 
 
• historische Artefakte 
 
• äußere Anstöße, schlichte Neugierde… 
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Digitalisierung: prägende Trends 

1. Tipps für Einsteiger 

2. Kommunikative Vernetzung 

3. Ermittlung von Dokumenten und Daten über Portale 

4. Nutzung von Genealogieprogrammen 

5. Zusammenarbeit über das Netz 

 



1. Tipps für  
Einsteiger 



2. Kommunikative  
Vernetzung 



Kommunikative  
Vernetzung 
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3. Nutzung kostenfreier und kostenpflichtiger Portale 
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Nutzung von Archivportalen 



… unter 
Beobachtung 



4. Genealogische 
Programme 



Standard zum  
Datenaustausch 



Fachlicher Austausch 
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Informationsaustausch und Zusammenarbeit 

• Wissen teilen  
 
1921: Aufruf in den "Familiengeschichtlichen Blättern" zum 
Aufbau eines Ahnenlistenaustauschs, existierte durchgängig 
(über die deutsch-deutsche Grenze hinweg) über 80 Jahre 
 
• Datenbestände aufbauen 
 
1920er Jahre: Überlegungen zu einer besseren 
Nutzbarmachung der Ahnenlisten münden in die Verkartung 
der Inhalte der Ahnenlisten: Aufbau der Ahnenstammkartei des 
deutschen Volkes (ASTAKA) 
 

 
 

 

lange Tradition 



5. Zusammenarbeit 
über das Netz 





Individuelle  
Mitarbeit 



Gerichtsbuchprojekt einbauen? 

Mitarbeit über  
Vereine 



Wissen teilen:  
Beispiel „Hessenkarte“ 
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Forschungsprimärdaten 

 
 „… sind Daten, die im Verlauf von Quellenforschungen, 

Experimenten, Messungen, Erhebungen oder Umfragen 
entstanden sind. Sie stellen die Grundlagen für die 
wissenschaftlichen Publikationen dar.“ 
 
Empfehlungen zur gesicherten Aufbewahrung und Bereitstellung 
digitaler Forschungsprimärdaten der DFG, Januar 2009 
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Perspektiven 

 
 1. Citizen Science (Archive als Schnittstellen) 

 
2. Von Personendaten zur Familiengeschichte 
 

3. Doublefold 2.0? 
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1. Citizen Science (Archive als Schnittstellen) 

 
 

Verbindung 
zwischen Laien- und 
institutionalisierter 
Forschung 
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2. Von Personendaten zur Familiengeschichte 

 
 
• zunehmend Familiengeschichtsforschung im 
  Bereich zeitnaher Geschichte (19./20. Jahrhundert) 
 
• Quellen jenseits des Personenstands 
 
• wichtige Funktion von archivischen Online- 
   Informationssystemen 
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 3. Doublefold 2.0? 

 
 • aus der Geschichte lernen… 

 
• Archive 2.0: Unbedingt! 
 
• Archivalien digitalisieren: Aufwand und Nutzen 
   abwägen 
 
• Digital ist besser. Analog aber auch. 
 

 



Archive als Zentren 
der Kommunikation? 



 

Kontakt 

vorstand@compgen.de 
 

 

Webseiten 

Verein   www.compgen.de 
Projekte   www.genealogy.net 
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